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Fig. 1. Causes of death worldwide.
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Die Öffentlichkeit und die Politik macht 
kaum eine Differenzierung zwischen 
Langzeit- und Alterspflege.

Ist dies ein Problem und sollte diese 
Wahrnehmung verändert werden ? 
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* DALY: Disability-adjusted life-years lost
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WachstumaufgrundAlterung
der Bevölkerung

Wiekanndie Krankheitslast(burden of Disease) reduziertwerden?

Schwere
Fälle

Mittelschwere
Fälle

UnkomplizierteFälle



Schwere
Fälle

Mittelschwere
Fälle

UnkomplizierteFälle

Wiekanndie Krankheitslast(burden of Disease) reduziertwerden?

Gesundheitförderung/
Prävention(-25%)

Qualitäts- /
Patientensicherheits
Programme(- 20%)



ProfessionelleHilfe,
CHF 90 Mrd/Jahr

Selbst- und Nicht-
ProfessionelleHilfe
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Die PatientInnenund ihre Angehörigen 
sind die wahren «Grundversorger».

Brauchen Sie vermehrte professionelle 
Unterstützung ?



More than 48 % of theǿƻǊƭŘΩǎpopulationisnot 
coveredfor Long Term Care by anynational 
legislation. Another46.3 % of the global populationis
largelyexcludedfrom coveragedue to narrowmeans-
testingregulationsthat forcepersonsaged65+ in 
needof LTC to becomepoor beforethey become
eligiblefor LTC services. Only5.6 %of the global 
populationlivesin countries that provideLTC coverage
basedon national legislationto the wholepopulation.



InternationaleAktionsplänezurStärkung
Gesundheit im Alter 
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GesundesAltern, BeispielWHO Euro

VorrangigeInterventionen
1) Sturzprävention
2) FörderungkörperlicherBetätigung
3) ImpfungältererMenschen und 

Infektionspräventionin 
Gesundheitseinrichtungen

4) Staatliche Unterstützungfür informelle
Betreuermit einemSchwerpunktauf 
häuslichePflege(einschliesslichSelbstpflege)

2012



GesundesAltern, BeispielWHO Euro

5)Kapazitätsaufbauin den BereichenGeriatrie
und Gerontologiebeim Personal im
Gesundheits- und Sozialwesen

6)VerhinderungsozialerIsolation und Exklusion
7)Verhinderungder Misshandlungälterer

Menschen
8)Gewährleistungeinerhochwertigenintegrierten

VersorgungältererPersonen(inklusive
Demenzkrankeund Palliativpflege))

VorrangigeInterventionen

2012







Die globalen Aktionspläne sind auch 
eine Chance für die Langzeitpflege in 
der Schweiz .

Sie können die Reputation der 
Langzeitpflege positiv beeinflussen.



Fragen, Diskussion


